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wir sind Morgenmacher!

Als VR Bank sind wir in der Region mit einem anspruchsvollen Geschäftsmodell unterwegs. Wir wollen 
mehr sein, als klassische Finanzberater. Für unsere Mitglieder und Kunden verstehen wir uns als Morgen­
macher. Denn wir sorgen mit persönlicher Beratung, guten Ideen und maßgeschneiderten Lösungen dafür, 
dass die Menschen ihre Ziele erreichen und ihre Wünsche Wirklichkeit werden lassen. Damit wir diesem 
Anspruch gerecht werden können, brauchen 
wir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
sich dafür einsetzen, die Zukunft unserer 
Mitglieder und Kunden aktiv mitzugestal­
ten. Um diese Talente für uns zu gewinnen, 
haben wir stark in unsere Arbeitgeberattrak­
tivität investiert und bieten nicht nur sichere 
Arbeitsplätze, sondern auch eine Fülle von 
spannenden Aufgaben. Was uns als Arbeit­
geber ausmacht und welche Vorteile wir 
bieten, haben wir Ihnen in einem großen 
Special auf den Seiten 8 bis 13 zusammenge­
stellt. 

Ein hervorragendes Beispiel, wie wir persön­
liche Beratung und gute Ideen zusammen­
bringen, ist unser jährlicher Depotcheck. 
Gemeinsam mit Ihnen nehmen wir Ihr Wertpapier­Depot eingehend unter die Lupe und bringen Ihre Anlagen 
auf Vordermann. Denn es lohnt sich, die eigenen Finanzen regelmäßig zu optimieren, gerade in einer Zeit, die 
von wirtschaftlichen und politischen Unwägbarkeiten geprägt ist. Wie wir unser Betreuungsversprechen dabei 
konkret einlösen und wie Sie von unserem besonders attraktiven Depotpreis profitieren können, erfahren Sie 
auf den Seiten 14 und 15.  

Morgenmacher für die Region – das bedeutet für uns mehr, als persönliche und kompetente Ansprechpartner 
in allen Finanzfragen zu sein. Wir sind vor Ort unterwegs, fördern das Ehrenamt und packen mit an – mit 
finanzieller Unterstützung und der Tatkraft unserer Kolleginnen und Kollegen. Selbst als Waffelbäcker auf dem 
Weihnachtsmarkt sind unsere Teams aktiv. Wo wir in den letzten Wochen überall präsent waren, lesen Sie auf 
den Seiten 20 und 21. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit der ersten Ausgabe unseres W!R­Magazins 2025 – das wir Ihnen auf 
Wunsch gerne als PDF per E­Mail zusenden. 

Bleiben Sie bitte alle gesund und zuversichtlich!

           
Thomas Büscher                 Alexander Litz                 Volker Wabnitz  

Vorstand der VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen

v. l.: Thomas Büscher, Volker Wabnitz und Alexander Litz
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Im Zuge unseres  

Nachhaltigkeits- 

engagements   

wird die 3. Ausgabe  

des W!R-Magazins 2025  

im November digital  

veröffentlicht.
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04 Was ändert sich 2025?

Was sich 2025  
für Ihre Finanzen ändert
Steuern, Krankenversicherung, Rente

HINWEIS 
Bitte beachten Sie, dass es sich bei den aufgeführten Informa-
tionen um eine Auswahl handelt, die keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit erhebt. Nach Redaktionsschluss (14.02.2025) können 
sich noch Änderungen ergeben haben. Für die Richtigkeit und 
Voll ständigkeit der Inhalte können wir daher keine Gewähr 
 übernehmen.



Mit Beginn des neuen Jahres sind einige gesetzliche Veränderungen in Kraft getreten. 
Einige davon haben direkte Auswirkungen auf die Finanzen der Bürgerinnen und Bürger. 
Manche entlasten den Geldbeutel, andere belasten ihn.  
Hier haben wir Ihnen die relevantesten Ver änderungen zusammengestellt. 

Was ändert sich 2025?  05

HÖHERE FREIBETRÄGE
Der steuerfreie Grundbetrag steigt für Ledige 
um 312 Euro auf 12.096 Euro. Verheirateten 
stehen 24.192 Euro zu. Angehoben wird auch 
der steuerliche Kinderfreibetrag, der seit dem 
1. Januar insgesamt (inkl. des Freibetrags für 
Betreuung, Erziehung und Ausbildung) bei 
4.800 Euro für Ledige und bei 9.600 Euro für 
Verheiratete liegt. 

MEHR KINDERGELD
Zur weiteren Unterstützung von Familien hat 
die Politik eine Erhöhung des Kindergeldes 
beschlossen. Seit Januar gibt es pro Kind fünf 
Euro mehr, insgesamt 255 Euro. Für Familien 
mit wenig Einkommen steigt der Sofort­
zuschlag ebenfalls um fünf Euro auf 25 Euro 
im Monat.

MINDESTLOHN STEIGT,  
NULLRUNDE BEIM BÜRGERGELD
Der gesetzliche Mindestlohn ist mit Beginn  
des neuen Jahres auf 12,82 Euro brutto pro 
Stunde gestiegen. Das Bürgergeld bleibt un­
verändert und liegt 2025 für alleinstehende 
Erwachsene bei 563 Euro im Monat.

ZUSATZBEITRÄGE  
DER GESETZLICHEN  
KRANKENVERSICHERUNG
Der durchschnittliche Zusatzbeitrag, den die 
gesetzlichen Krankenkassen zusätzlich zum 
allgemeinen Beitragssatz von 14,6 Prozent 
 erheben können, ist zum Jahreswechsel auf  
2,5 Prozent gestiegen. Infolgedessen haben so 
gut wie alle gesetzlichen Kassen aufgrund der 
schwierigen Finanzlage ihre individuellen 
 Zusatzbeiträge erhöht. Beispiel: Eine Erhöhung 
um 0,8 Prozent bedeutet bei einem Monats ­ 

ein kommen von 3.000 Euro brutto etwa zwölf 
Euro weniger netto.

MEHR RENTE
Zum 1. Juli steht wieder eine Rentenanpassung 
an. Der Entwurf des Rentenversicherungsbe­
richts der Bundesregierung prognostiziert eine 
Steigerung von 3,5 Prozent. Wie hoch die 
 Anhebung tatsächlich ausfällt, entscheidet das 
Bundeskabinett in der Regel erst im Frühjahr 
des betreffenden Jahres je nach aktueller 
 Konjunkturlage und Lohnentwicklung.    

ERWERBSMINDERUNGSRENTE:  
HINZUVERDIENSTGRENZEN  
STEIGEN 
Wer eine Rente wegen Erwerbsunfähigkeit 
bezieht, kann seit Januar 2025 mehr hinzu­
verdienen. Bei voller Erwerbsminderung liegt 
die Grenze bei 19.661 Euro (bisher 18.558,75 
Euro), bei teilweiser bei 39.322 Euro (bisher 
37.117,50 Euro), ohne dass etwas gekürzt wird. 
Dabei gilt es Rahmenbedingungen zu beach­
ten. Wer voll erwerbsgemindert ist, darf 
 beispielsweise nur unter drei Stunden pro  
Tag arbeiten.

VERÄNDERTER  
ELTERNGELDANSPRUCH 
Die Einkommensgrenze für das Elterngeld 
sinkt. Wird ein Kind am oder nach dem  
1. April 2025 geboren, haben Paare und Allein­
erziehende mit einem Jahreseinkommen  
von bis zu 175.000 Euro Anspruch darauf  
(bislang: 200.000 Euro).

 
Quellen: Bundesverband der Volks- und Raiffeisen-
banken, Bundesfinanzministerium, Deutsche Renten-
versicherung



Die VR Bank hat im Geschäfts­
jahr 2024 starke Ergebnisse 

erzielt. Die vorläufigen Geschäftszah­
len zeigen, dass die Bank in allen 
relevanten Bereichen wachsen und 
ihre Marktposition im Geschäftsge­
biet trotz anspruchsvoller Rahmen­
bedingungen ausbauen konnte. 
Dank unseres klaren Fokus auf der 
persönlichen Beratung waren wir mit 
unseren Mitgliedern und Kunden 
kontinuierlich im Austausch und 
konnten sowohl bei Privat­ als auch 
bei Firmenkunden mit individuellen 
Lösungen im gesamten Spektrum  
des Bankgeschäfts punkten.

KUNDENEINLAGEN  
DEUTLICH GESTIEGEN
Besonders erfreulich entwickelten 
sich die Kundeneinlagen. So stieg das 
bilanzielle Kundeneinlagevolumen, 
den vorläufigen Zahlen zufolge, um 
8,29 Prozent (über 165 Millionen 
Euro) auf 2,168 Milliarden Euro. 
Auch im Wertpapiergeschäft zeigte 
sich das Vertrauen der Menschen in 
die Lösungen der VR Bank. So 
wuchs das betreute Wertpapier­
volumen deutlich um fast 12 Prozent 
auf rund 1,7 Milliarden Euro. Die 
Bilanzsumme stieg um 215 Millionen 
Euro und liegt nun bei mehr als 2,8 
Milliarden Euro (Wachstum um 
mehr als acht Prozent). 

ERFOLGREICHES  
KREDITGESCHÄFT
Gute Ergebnisse erzielte die VR Bank 
auch im Kreditgeschäft. Das bilan­
zielle Kreditvolumen stieg um gut 

45 Millionen Euro und lag den 
 vorläufigen Geschäftszahlen zufolge 
zum 31. Dezember 2024 bei  
2,036 Milliarden Euro (Vorjahr:  
1,991 Milliarden Euro, Anstieg um 
2,26 Prozent). Das Volumen enthält 
zum einen die Kreditvergabe an 
 Unternehmen, die damit Investitio­
nen in Maschinen, Fahrzeuge und 
Betriebsimmobilien finanzieren. 
Zum anderen sind auch die privaten 
Baufinanzierungen sowie Konsu­ 
mentendarlehen enthalten. 

GENOSSENSCHAFTLICHES 
MODELL BLEIBT ATTRAKTIV
Das Geschäftsjahr 2024 zeigte außer­
dem einmal mehr, dass das genossen­
schaftliche Geschäftsmodell der VR 
Bank hochattraktiv ist. Die Zahl der 

Mitglieder 
wuchs auch in 
den vergangenen 
zwölf Monaten. Zum 31. Dezember 
2024 hatte die Bank 48.802 Anteils­
eigner (Vorjahr: 48.577) und bleibt 
damit die mit Abstand größte 
Personen vereinigung in ihrem 
Geschäfts gebiet. Mehr als die Hälfte 
der Kunden der Bank (31.12.2024: 
93.951) ist zugleich auch Mitglied. 
Das gezeichnete Geschäftsguthaben 
stieg um rund 940.000 Euro auf 
32,5 Millionen Euro. Auch unseren 
genossenschaftlichen Förderauftrag 
haben wir 2024 wieder erfüllt: Mit 
knapp über 405.000 Euro hat die 
VR Bank das bürgerschaftliche 
 Engagement in der Region unter­
stützt.

Vertreter-

versammlung:  

27. Mai 2025  

Bayer Kasino,  

Leverkusen

Ein starkes Geschäftsjahr

VR Bank setzt Wachstumskurs  
fort und erzielt  
hervorragende Ergebnisse

2,1682,002

2023 2024

+8,29 %
Anstieg

2023 2024

2,8292,614 

+8,22 %
Anstieg

Kundenkredit-
volumen

Kunden- 
einlagevolumen

in Mrd. €

Bilanzsumme

in Mrd. €in Mrd. €

2,0361,991

20242023

+2,26%
Anstieg

HIGHLIGHTS DES GESCHÄFTSJAHRES 2024

06 Rückblick Geschäftsjahr 2024



Unsere Geschäftsstellen in 
 Paffrath und Lützenkirchen  

sind mit frischem Schwung ins  
neue Jahr gestartet: Zum Ende des 
vergangenen Jahres haben beide 
Standorte eine neue Leitung be­ 
kommen – zwei vertraute Gesichter, 
die über lang jährige Erfahrung 
verfügen und sich mit vollem 
Engagement für unsere Mitglieder 
und Kunden einsetzen. 

In Paffrath ist Michael Reuther an 
seine alte Wirkungsstätte zurück­
gekehrt. Gute zwei Jahre lang hat  
er wertvolle Erfahrungen außerhalb 
der Bankenbranche gesammelt, nun 
hat es ihn wieder in seine Heimat 
gezogen. Mit über 15 Jahren Erfah­
rung als Vertriebs­ und Geschäfts­ 
stellen leiter bringt er nicht nur fach­
liche Kompetenz, sondern auch ein 
aus geprägtes Gespür für die Bedürf­
nisse unserer Kundinnen und Kun­
den mit. 

Jennifer Gilga ist seit Abschluss 
ihrer Ausbildung 2007 fester 
 Bestandteil unseres VR Bank­Teams. 
Seit 2014 leitet sie unsere Geschäfts­
stelle in Leverkusen­Quettingen und 
übernahm vergangenen November 
zusätzlich die Geschäftsstellen­
leitung in Lützenkirchen. Mit viel 
Enthusi asmus und Nähe zu den 
Menschen setzt sie ihre Erfahrung 
und  Per sönlichkeit nun an beiden 
Standorten ein. 

Leitungswechsel in unseren Geschäftsstellen

Ein erfahrenes Duo  
für Lützenkirchen und Paffrath

Michael Reuther Michael Reuther 
Geschäftsstellenleiter Paffrath

Alter: 47 Jahre

Da komme ich her: Bergisch 
 Gladbach-Schildgen

Meine Lieblingsaufgabe im Job:  
Der persönliche Kontakt mit den  
Kunden, um passende finanzielle 
Lösungen für sie zu finden.

Diese Eigenschaften schätzen  
meine Kolleginnen und Kollegen  
an mir:  
Hilfsbereitschaft, Teamgeist,  
Loyalität, immer ein offenes Ohr.

Das wollte ich als Kind werden:  
Tatsächlich Busfahrer (lacht).

So entspanne ich nach einem langen 
Arbeitstag: Spaziergänge mit meinem 
Mann und unseren Hunden, den  
Garten aufhübschen, gute Gespräche 
mit Freunden bei einem „Kaltgetränk“, 
zu einem „Serienmarathon“ auf der 
Couch liegen.

Das wünsche ich mir für die Zukunft: 
Weitere spannende Herausforderungen, 
beruflich und privat. Natürlich gepaart 
mit Glück, Gesundheit und Zufriedenheit.

Jennifer GilgaJennifer Gilga  
Geschäftsstellenleiterin Lützenkirchen und Quettingen

Alter: 38 Jahre 

Da komme ich her:  

Bergisch Neukirchen

Meine Lieblingsaufgabe im Job:  

Die unterschiedlichen und indivi - 

du ellen Gespräche mit meinen Kunden  

mit dem Ziel, deren Wünsche zu 

erfüllen.

Diese Eigenschaften schätzen  

meine Kolleginnen und Kollegen  

an mir:  
Verlässlichkeit, Teamgeist, Ehrgeiz, 

kann über mich selbst lachen.

Das wollte ich als Kind werden: 

Fleischereifach verkäuferin im  

ehemaligen OKA-Kaufhaus. 

So entspanne ich nach  

einem langen Arbeitstag:  

Draußen Zeit mit meiner Familie 

verbringen - Wandern, Rad fahren  

oder Laufen in Kombination mit 

Kulinarischem.

Das wünsche ich mir für die Zukunft: 

Dass alles genauso toll weiterläuft  

wie bisher.

Geschäftsstellen  07



Karriereziel: Morgenmacher!
Die VR Bank als Arbeitgeber in der Region

Die VR Bank ist eine der größten Genossenschaftsbanken in der Region. 
Unser Geschäftsgebiet erstreckt sich von Langenfeld und Leichlingen im 
Norden über Bergisch Gladbach und Leverkusen bis nach Rösrath und 
Overath. Unser Team ist eine starke Gemeinschaft. Getreu der genossen-
schaftlichen Idee „Was einer alleine nicht schafft, das schaffen viele“, 
gibt jeder für jeden sein Bestes. Bei uns verbinden sich Werte wie Solida-
rität und Verantwortungsbewusstsein mit Innovationsgeist und Engage-
ment für die Region. 

Für unsere Mitglieder und Kunden 
sind wir Morgenmacher. Denn 

wir sorgen täglich dafür, dass unsere 
Kunden in Geld­ und Finanzangele­
genheiten einen guten Partner an 
ihrer Seite haben. Dabei stehen die 
Wünsche und Ziele der Menschen 
im Mittelpunkt. Gemeinsam machen 
wir aus Ideen Zukunft und sind 
immer auf der Suche nach neuen 
Kolleginnen und Kollegen, die Lust 

darauf haben, diese Zukunft mit uns 
aktiv zu gestalten.

Unser Selbstverständnis:  
Morgenmacher für die  
Menschen in der Region

Egal ob Schülerinnen oder Schüler, 
Studierende oder Berufserfahrene 
– die VR Bank bietet vielfältige Ein­
stiegs­ und Karrierechancen. Nicht 

nur für Bankkaufleute oder Finanz­ 
und Versicherungsprofis, sondern 
auch für IT­, Marketing­ oder Ver­
triebsfachleute sowie Spezialistinnen 
und Spezialisten vieler anderer 
 Fachbereiche. 

Unabhängig davon, wo Sie bei uns 
arbeiten – unser Anspruch lautet 
immer: Für die Menschen und Un­
ternehmen in der Region sind wir 
mehr als Banker. Wir sind Nachbarn 
und Vertraute. Mitglieder und Kun­
den beraten wir persönlich, gewissen­
haft und auf Augenhöhe. Wir sind in 
unserer Region fest verwurzelt, gut 
vernetzt und haben Freude daran, 
uns für die Menschen vor Ort einzu­
setzen.

Morgenmacher mit Teamgeist:  
7 Gründe für die VR Bank zu arbeiten

Aus unserem genossenschaftlichen Wertefundament haben wir ein Leitbild entwickelt, das definiert,  
wie wir zusammenarbeiten und wie wir kommunizieren. Diese Leitsätze sind die Grundlage unseres Erfolgs  

und versetzen uns in die Lage, für unsere Mitglieder und Kunden zu echten Morgenmachern zu werden.

11 
WIR LEBEN DAS  

3-GEWINNER-MODELL
Mitglieder und Kunden, Mitarbeitende 

und die Bank sollen von unserem 
Handeln gleichermaßen profitieren.

22  
WIR ARBEITEN IM TEAM  

UND NUTZEN DIE CHANCEN  
DER UNTERSCHIEDLICHKEIT

Durch Zusammenarbeit  
im Team erreichen wir mehr  

als jeder für sich alleine.

33 
WIR GEBEN ORIENTIERUNG  

UND SIND KONSEQUENT
Mit klaren Entscheidungen  
und klarer Kommunikation  

schaffen wir die Basis für den  
Erfolg unserer Mitarbeite rinnen, 

Mitarbeiter, Mitglieder  
und Kunden.

44 
WIR NUTZEN UND GEBEN  

FREIRÄUME FÜR  
SELBSTSTÄNDIGES HANDELN

Unsere Entscheidungen  
basieren auf Eigenverantwortung,  

Kreativität und Mut.

55 
WIR SIND OFFEN  

FÜR VERÄNDERUNGEN  
UND HERAUSFORDERUNGEN

In Veränderungsprozesse  
bringen wir uns aktiv ein  

und gestalten sie mit.

66 
WIR GEHEN  

RESPEKTVOLL  
UND WERTSCHÄTZEND  

MITEINANDER UM
Das persönliche Gespräch  
ist Basis für konstruktive  

und schnelle Kommunikation  
auf Augenhöhe. 

77 
WIR LEGEN WERT  

AUF GEGENSEITIGES  
VERTRAUEN

Persönliche Begegnungen  
sind für uns die Grundlage  

jeder  vertrauensvollen  
Beziehung.

08 Top-Arbeitgeber



Ein Arbeitgeber, jede Menge Vorteile
Unsere Benefits für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Als Arbeitergeber sind wir fest davon 
überzeugt: Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind unser größtes 
Kapital. Deshalb bieten wir eine gan­
ze Reihe von Mehrwerten und arbei­
ten kontinuierlich daran, dieses An­
gebot zu verbessern und auszubauen.
 
LEBEN UND ARBEITEN

		 Attraktive Teilzeitmodelle
		 Mobiles Arbeiten & flexible  

Arbeitszeiten
		 31+ 3 Tage Urlaub
		 Möglichkeit zu unbezahltem Urlaub
		 Sonderurlaubstage
		 Altersteilzeitlösungen
		 Lebensarbeitszeitkonten

 
FINANZIELLE MEHRWERTE

		 Tariflohn (13 Gehälter)
		 Leistungs- und Erfolgsabhängige 

Gehaltsboni möglich
		 Monatlicher Zuschuss zu ÖPNV- 

Tickets oder Parkplatzkosten
		 Betriebliche Altersvorsorge & 

Vermögenswirksame Leistungen
		 Leasing-Programm für IT-Geräte
		 Sonderkonditionen
		 Geno.Shop – Einkaufsportal für 

Mitarbeitende
		 Förderung des berufsbegleitenden 

Studiums

 

GESUNDHEIT UND VORSORGE

		 JobRad (bis zu 4 Fahrräder zu 
attraktiven Konditionen)
		 Vorsorgeuntersuchung für Bild-

schirmarbeitsplatzbrillen
		 Gruppenvertrag Krankenzusatz-

versicherung

 
EVENTS UND TEAMGEIST

		 Jährliche Betriebsparty
		 Karnevalsfeiern in vielen  

Geschäftsstellen
		 Regelmäßige Mitarbeiter-

veranstaltungen
		 Abteilungs- und  

Bereichs-Events

Die VR Bank –  
ein aus-
gezeichneter 
Arbeitgeber
Die VR Bank ist ein Top-Arbeit-
geber in der Region. Das sagen 
nicht nur wir, sondern auch unser 
Team sowie potenzielle Bewer-
berinnen und Bewerber. Im 
Herbst letzten Jahres wurden wir 
von der Bewertungsplattform 
Kununu als Top-Company 2025 
ausgezeichnet – zum zweiten Mal 
nacheinander. Damit zählen wir 
zu den Top-5-Prozent der best- 
bewerteten Unternehmen auf 
der Plattform! 

Diese Auszeichnung ist eine tolle 
Bestätigung unserer Anstren-
gungen, ein Arbeitsumfeld zu 
schaffen, das inspiriert sowie 
Talente erkennt und fördert. 
Denn unsere Mitarbeitenden sind 
der Schlüssel zum Erfolg — mit 
großartigen Menschen entsteht 
ein großartiges Team!
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Was war der Grund für Ihre 
Entscheidung ein praxisorien-
tiertes Studium mit der VR Bank 
als Praxispartner zu beginnen?
Lea Wisniewski: Mich hat das 
 Finanzwesen schon immer interes­
siert. Die Nähe von Bank und Hoch­
schule zu meinem Wohnort sowie  
die vielseitigen Fördermöglichkeiten 
haben die Entscheidung leicht ge­
macht.
Clara Opladen: Ich wollte BWL stu­
dieren, aber die Arbeit in einer Bank 
hat mich auch interessiert. Besonders 
überzeugt hat mich, dass ich Gelern­
tes direkt in der Praxis anwenden 
kann.
Finn Esser: Ein Freund hat mir von 
der guten Arbeitsatmosphäre erzählt. 
Und auch die Aussicht auf ein mo­
natliches Gehalt sowie die Übernah­
me der Studiengebühren waren ein 
Pluspunkt für das Studium mit der 
VR Bank als Praxispartner.

Der erste Hochschulblock und 
die ersten Wochen in der Bank 
sind nun vorbei — wie ist Ihr 
bisheriges Resümee?
Lea Wisniewski: Mir gefällt der 
 Austausch mit anderen Studierenden 
im Hochschulblock besonders.  
Der Lernstoff ist anfangs viel, aber 
absolut machbar. Zusätzlich hilft  
der 3­monatige Wechsel, sich gut zu 
fokussieren.
Finn Esser: In der Praxis hat mir die 
Arbeit mit der Hardware und die 

Zusammenarbeit im Team besonders 
gefallen. In der Theoriephase fand 
ich vor allem  „Programmierung und 
Verschlüsselung“ spannend.

Wie sieht ein typischer Tag in der 
Hochschule aus?
Clara Opladen: In der Hochschule 
gibt es Vormittags­ und Nachmit­
tagsblöcke. Dabei beginnt der Unter­
richt gewöhnlich um 9:45 Uhr bzw. 
um 13:45 Uhr und endet spätestens 
um 17 Uhr. In der Regel finden am 
Tag ein bis zwei Fächer, für jeweils 
drei Stunden, statt. 
Lea Wisniewski: Ein 
 wesentlicher Teil  
des Studiums erfolgt 
im Selbststudium. 

 Daher haben wir häufig ein bis zwei 
Tage in der Woche „frei“. In der 
Klausurenphase wird der  Unterricht 
so angepasst, dass wir gezielt offene 
Fragen klären  können.
 
Wie sieht ein typischer Tag  
in der VR Bank aus?
Finn Esser: Der Tag startet gegen 
8:00 Uhr. Meine Auf gaben reichten 
bisher von der Verwaltung der Hard­
ware bis hin zur Unterstützung von 
Gesprächen mit externen Dienst­
leistern. Je nach Tagesaufgabe und 
Überstundenregelung variiert das 
Ende des Arbeitstages immer ein 
wenig.
Clara Opladen: Für uns BWL’er 
 beginnt der Tag auch gegen 
8:00 Uhr. Je nach Abteilung bekom­
men wir zuerst eine Einführung  
in die  Themen und können im 
 Anschluss bereits eigene Aufgaben 
 übernehmen. 

Wie geht es für Sie weiter?
Lea Wisniewski: Wir arbeiten natür­
lich alle auf einen guten Abschluss 
hin. Freuen uns aber auch darauf, 
viele weitere Abteilungen kennen­
zulernen. 
Clara Opladen: Gleichzeitig  
möchten wir unsere eigenen Stärken 
besser kennenlernen und heraus­

finden,  welche Aufgaben uns  
auch nach  Abschluss des 

Studiums Spaß  machen 
könnten.

VR Bank x FHDW 
Studieren bei der VR Bank

Am 1. August 2024 durften wir unsere ersten drei dual-studierenden Nachwuchstalente be - 
grüßen. In Kooperation mit der Fachhochschule der Wirtschaft in Bergisch Gladbach (FHDW)  
und der VR Bank starteten die drei im Bereich Betriebswirtschaft bzw.  Wirtschaftsinformatik.  
Im Interview berichten Clara Opladen, Lea Wisniewski und Finn Esser über ihre Erfahrungen  
in den ersten sechs Monaten.

Alle Infos  
zum Studium unter 

www.vrbankgl.de/ 
fhdw

Clara Opladen, Finn Esser und Lea Wisniewski

10   FHDW: Duales Studium



Welche Aufgaben fallen in Ihr Amt  
als  Vorsitzende des Fördervereins?
Eigentlich bin ich Mädchen für alles. Ich bin 
 Ansprechpartnerin für Mitglieder, stelle Spenden­
bescheinigungen aus, leite Sitzungen und ent­ 
scheide über Förderanträge. Da der Förderverein 
auch Betreiber der Cafeteria ist, kümmere ich mich 
 zusätzlich um Personalfragen, Buch haltung, Sorti­
mentsänderungen und den Kontakt zum Steuer­
berater.
Gibt es Überschneidungen 
zwischen Ehrenamt und VR Bank?
Auf jeden Fall. Themen wie Zah­
lungsverkehr, E­Rechnungen und 
Transparenzregister beschäftigen 
auch viele unserer Kunden. Und 
auch persönliche Kontakte mit El­
tern und Kunden überschneiden 
sich. Bank und Verein profitieren 
aber auch von kurzen Wegen, sei es 
im Zahlungsverkehr für die Schule 
oder wenn die Bank den Parkplatz der Schule für 
eine Veranstaltung nutzen möchte.
Wie wichtig ist die Unterstützung der Bank  
für ehrenamtliche Tätigkeiten?
Das Ehrenamt trifft genau das Motto der VR Bank 
„Nicht nur Banker, sondern Nachbar“. Als Bank 
unterstützen wir viele Vereine und gemeinnützige 
Organisationen der Region, da liegt es nahe, dass 
auch unsere Mitarbeitenden das gelebte soziale 
 Engagement fortführen. Und zusätzlich bietet das 
Ehrenamt auch immer einen Blick über den Teller­
rand hinaus – und das kann nie schaden!

Sie sind ehrenamtlich  
bei der DLRG tätig, was 
machen Sie dort genau?
Ich bin sowohl Vorstands­  
als auch aktives Mitglied. 
 Wöchentlich leite ich die 
 Anfängerausbildung und 
die Wassergymnastik. 
Zusätzlich bin ich als 
Kraftfahrerin,  Sanitäts­ 
und Katastrophenschutz­

helferin im Einsatz.
Wie unterstützt die VR Bank Ihr  Ehrenamt?
Die Bank stellt mich für Einsätze frei. So konnte ich 
z.B. bei Personensuchen unterstützen und den Hoch­
wassereinsatz in Leichlingen sowie den Katastrophen­
schutzeinsatz in Erftstadt annehmen. Und Dank  
der Gleitzeit­ Möglichkeit kann ich auch das Jugend­
training übernehmen.
Ihr Melder zeigt einen Einsatz an,  
was passiert dann?
Mittlerweile wird für die Alarmierung eine Handy­
App genutzt. Sobald diese losgeht, mache ich mich 
sofort auf den Weg zur DLRG­Halle – meine Chefin 
informiere ich von unterwegs aus. Je nach Einsatz be­
setzen wir zunächst die Wache oder rücken direkt aus. 
Sie sind zusätzlich in der Katretter-App   
registriert – was hat es damit auf sich?
Über die App werde ich alarmiert, wenn in meiner 
Nähe jemand Erste Hilfe benötigt. So kann ich  
bis zum Eintreffen des RTWs z.B. Herz­Lungen­ 
Wiederbelebung leisten. Für die App kann sich jeder 
freischalten lassen, der einen Erste­Hilfe­Kurs und 
einen Workshop beim Deutschen Roten Kreuz absol­
viert hat.

Für viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist ehrenamtliches Engagement eine Herzens-
angelegenheit – so auch für zwei unserer Kolleginnen. Alexandra Börner arbeitet in unserem 
KundenDialogCenter und engagiert sich ehrenamtlich bei der DLRG in Leichlingen. 
Kerstin Brill ist Firmenkundenassistentin und bringt sich mit Herzblut als Vorsitzende des 
Fördervereins des Landrat-Lucas-Gymnasiums in Opladen ein.

Alexandra Börner  
und Kerstin Brill     Minuten  mi t ...

Kerstin Brill

Alexandra Börner

„5 Minuten mit…“  11



Kreditprofis mit Leidenschaft  
und Kompetenz
Neues Leitungsteam für den Bereich Firmenkunden, Baufinanzierung und  
Immobilienvermittlung

Seit November wird der Kreditbereich der VR Bank von einer Doppelspitze geführt: 
Tobias Hohnl und Dieter Kaiser kümmern sich im Duo um die Themen Firmenkunden, 
Baufinanzierung und Immobilienvermittlung und bringen dabei umfassende Erfahrun-
gen, klare Ziele und viel Engagement mit. Im Gespräch berichten sie über ihre beruf-
lichen Schwerpunkte und Ziele.

Dieter Kaiser 
stellvertretender Bereichsleiter

Zuständig für die Firmenkundenbank 
 in Bergisch Gladbach, Overath und Rösrath  

sowie die Firmenkundenassistenz

Herr Kaiser, was motiviert Sie in Ihrer  
neuen Position?
Dieter Kaiser: In meiner neuen Rolle möchte ich 
dazu beitragen, die Bank durch die Herausforde­
rungen der Zukunft zu führen und mich gemein­
sam mit meinem Team 
in Veränderungspro­
zesse aktiv einzubrin­
gen. Besonders wichtig 
ist mir dabei, eine 
vertrauens volle Zusam­
menarbeit mit unseren 
Kundinnen und Kun­
den zu fördern und eine 
neue Führungskultur zu entwickeln. 

Wie schalten Sie in Ihrer Freizeit ab?
Dieter Kaiser: Ich genieße es, in der Natur zu sein. 
Beim Wandern oder bei der Gartenarbeit finde  
ich den perfekten Ausgleich zum Büroalltag.  
Außerdem gehe auch ich gerne ins Stadion.  
Aber hier schlägt mein Herz natürlich für den 
1. FC Köln! (lacht)

Tobias Hohnl
Bereichsleiter

Zuständig für die Firmenkundenbank in Leverkusen, 
Langenfeld und Leichlingen sowie  

die Baufinanzierung und die Immobilienvermittlung

Herr Hohnl, was bedeutet die neue Rolle  
als  Bereichsleiter für Sie? 
Tobias Hohnl: Die Verantwortung als Bereichs­
leiter gibt mir die Möglichkeit, die Weiterentwick­
lung des Bereichs aktiv zu gestalten. Gemeinsam 
mit meinem Team möchte ich individuelle und 
nachhaltige Lösungen für unsere Kundinnen und 
Kunden entwickeln. Dabei steht für mich die enge 
Zusammenarbeit und ein klarer Fokus auf die 
Bedürfnisse unserer Kundschaft im Vordergrund. 
Ebenso ist es mein Ziel, die Bank strategisch vor­
anzubringen.

Wie tanken Sie neue Kraft 
nach einem vollen Arbeitstag?
Tobias Hohnl: In meiner Freizeit 
verbringe ich am liebsten Zeit 
mit meiner Familie und meinen 
Kindern. Ansonsten gehe ich ger­
ne wandern und spiele Handball. 
Und natürlich verfolge ich auch 
Fußball – am liebsten die Spiele 
von Bayer 04 Leverkusen! 
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Nach den erfolgreichen schriftlichen 
Prüfungen im November konnten 
unsere zehn Bank­Auszubildenden 
nun auch beim mündlichen Teil der 
Abschlussprüfung glänzen. Zu den 
guten Leistungen gratulierten unsere 
Vorstände sowie Personalleiter 
 Raphael Franken und Ausbildungs­
leiterin Anja Müller. Vier der frisch 
gebackenen Bankkaufleute beginnen 
direkt im Anschluss an die Prüfun­
gen als Trainee im Kreditbereich, drei 

Kolleginnen unterstützen den  
Service unserer Geschäftsstellen, ein 
ehema liger Auszubildender steigt als 
Trainee im Private Banking ein und 
eine  weitere Kollegin beginnt ihr  
Trainee­Programm im Bereich Private 
 Banking und Geschäftsstellen.  
Wir freuen uns sehr darüber, so viele 
Nachwuchs talente nach der Ausbil­
dung weiterhin in unserem Team 
halten zu können und wünschen allen 
viel Freude bei den neuen Aufgaben. 

Für die VR Bank ist das Thema 
Weiterbildung eine zentrale Säule des 

Erfolgs. So haben auch in 2024 wieder 
drei Kolleginnen und Kollegen mit der 
Unterstützung der Bank ein berufsbe­
gleitendes Studium absolviert. Robin 
Schulte und Christopher Weber (fehlt 
im Bild wegen Krankheit) schlossen 
dabei erfolgreich ihr  Studium zum 
„Bachelor of Arts in Business Adminis­
tration“ ab. Michelle Brakonier erreichte 
zudem ihren Abschluss zum  
„Bank betriebswirt BankColleg“. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Langjährige Verbundenheit und 
Treue sind bei der VR Bank  

keine Seltenheit. Aus diesem Grund 
feierten im Jahr 2024 insgesamt  
53 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
ihr Dienstjubiläum. Gemeinsam 
bringen sie es auf bemerkenswerte 
1320 Jahre Zugehörigkeit zur 
VR Bank. Als Dankeschön für diese 
Loyalität und Verbundenheit lud der 
Vorstand die Jubilare, die auf 25, 30, 
35, 40 und sogar 45 Jahre bei der 
VR Bank zurückblicken können, 
zum traditionellen Jubilaren­Dinner 
in den Bergischen Löwen in Bergisch 
Gladbach ein. Dabei sorgten viele 
gemeinsame  Erinnerungen, tolle 
Gespräche und ein grandioses Menü 
für einen rundum gelungenen 
Abend. 

Treue, die beeindruckt: 

1320 Jahre Engagement  
für die VR Bank

Ausbildung: Check

Studium neben dem Job

Erfolg  
in doppelter  
Mission!v.l. Thomas Büscher, Raphael Franken, Anja Müller, Dominik Sturmberg,  

Kyra Erdmann, Marie Busch, Sherin Bartz, Mara Bauer, Christian Propp, Nina 
Willms, Ben Beller, Fabian Hofer, Volker Wabnitz, Maria Dilmperi, Alexander Litz

Mitarbeitende  13



Der VR Bank Depotcheck 2025

Vermögensstruktur prüfen, Renditechancen erhöhen

14 Depotcheck



Der Jahreswechsel ist für 
viele Menschen die Zeit 

des Neu anfangs. Der Januar 
wird zum Anlass genom­
men, mit neuer Energie  
und guten Vorsätzen in das 
nächste Jahr zu starten. 
Dabei stehen häufig sportliche 
Aktivitäten und eine gesündere 
Lebensweise im Fokus der Neu­
jahrsziele. Gleichzeitig wird die Zeit 
dafür genutzt, in den eigenen vier Wänden für 
Ordnung zu sorgen und die übers Jahr ange­
häuften Dokumente zu sortieren.

Dabei ist es empfehlenswert, auch die eigenen 
Finanzen und Geldanlagen kritisch unter die 
Lupe zu nehmen. Denn auch hierbei lohnt es 
sich, ähnlich wie bei den Fenstern im Haus, 
regelmäßig für Klarheit und Durchblick zu 
sorgen. Doch anders als bei der Hausarbeit, 
können Sie sich beim Aufräumen Ihrer Geldan­
lagen entspannt zurücklehnen, denn wir pa­
cken für Sie mit an – mit unserem VR Bank 
Depotcheck.

Im persönlichen Beratungsgespräch verschaffen 
wir uns gemeinsam mit Ihnen einen Überblick 
über Ihre Finanzstruktur und die bestehenden 
Geldanlagen: Wie haben sich die Anlagen ent­
wickelt? Wurden Ihre Erwartungen bezüglich 
der Zielrendite erfüllt? Und stimmt Ihre Anla­
gestrategie weiterhin mit Ihren Zielen und 
Wünschen überein?

PRÜFUNG IHRER  
VERMÖGENSSTRUKTUR
Um Ihre Vermögensstruktur einer eingehenden 
Prüfung zu unterziehen, beziehen wir bank­
eigene sowie Anlagen bei anderen Anbietern 
mit ein. Das Gespräch mit Ihnen nutzen wir 
auch dazu, Themen wie Liquidität und den 
Umgang mit möglichen Wertschwankungen 

individuell zu besprechen.
Denn Anlagestrategie und 
Vermögensstruktur variie­
ren von Anleger zu Anle­
ger und können sich auch 
von Zeit zu Zeit verändern.

Unser Ziel: Mit Ihnen 
 gemeinsam eine umfassende 

Standortbestimmung vorzuneh­
men und zu prüfen, ob die Anlagestra­

tegie weiterhin zu Ihrer Anlagementalität und 
Ihren Renditezielen passt. 

UNSER ATTRAKTIVER FIXPREIS  
FÜR IHR DEPOT!
Unsere Empfehlung: Bringen Sie Ihr VR Bank­
Wertpapierdepot zum Jahresstart 2025 auf 
Vordermann! Für Menschen, die noch kein 
Depot bei der VR Bank haben, lohnt sich der 
Check ganz besonders: Wechseln Sie jetzt zu 
uns und profitieren Sie von unserem attrakti­
ven Fixpreis! Bei uns bezahlen Sie nur 80 Euro 
pro Jahr und Depot, unabhängig vom Volu­
men (inkl. gesetzl. Mwst.). Für Transaktionen 
fallen unsere Orderent gelte sowie gegebenen­
falls Fremdkosten an.

Sprechen Sie uns an und  vereinbaren Sie Ihren 
Depotcheck­Termin!

*  Für Transaktionen fallen unabhängig vom Volumen unsere Orderentgelte sowie gegebenenfalls Fremdkosten an.

Unser Preis:

80 € 
pro Jahr und Depot 

(inkl. Mwst.)*

  
©
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Sabine Gäth
Private Banking Betreuerin in Opladen

• 02202 126-529
�		�		sabine.gaeth@vrbankgl.de
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Die digitale Welt bietet zahlreiche 
Möglichkeiten, den Alltag 

einfacher und umweltfreundlicher zu 
gestalten – auch beim Umgang mit 
Bankdokumenten.  
Viele Prozesse, die früher auf Papier 
stattfanden, sind heute längst 
digitalisiert. Dennoch werden in 
vielen Fällen die Kontoauszüge 
weiterhin vor Ort ausgedruckt und 

andere wichtige Dokumente,  
Mit teilungen von der Bank oder 
sensible Daten per Post verschickt.  
Dabei gibt es eine wesentlich kom­
fortablere und nachhaltigere Alter­
native, die den Alltag deutlich 
erleichtert: das elektronische Postfach 
im Onlinebanking der VR Bank. 
Mit der Umstellung auf das ePost­
fach können Mit glieder und Kunden 

nicht nur Papier sparen, sondern 
auch von zusätz lichen Vorteilen pro­
fitieren.  
Eine Umstellung lohnt sich – und  
sie ist bereits in wenigen Schritten 
erledigt. Die Freischaltung des ePost­
fachs ist unkompliziert und setzt 
lediglich einen  Onlinebanking­ 
Zugang voraus. 

Freischaltung ePostfach

Drucken Sie noch oder speichern 
Sie schon?

Sie haben noch 

keinen Online-

banking-Zugang?

Rufen Sie uns an:

02202 126-0

Die Vorteile des ePostfachs

1.  Mehr Komfort und jederzeit verfügbar:
  Kontoauszüge lassen sich bequem und  

rund um die Uhr im elektronischen Postfach 
abrufen – ob am Computer, Tablet oder 
Smartphone. Dies gilt auch für die Unterlagen 
unserer Verbundpartner der Union Invest-
ment, der Bausparkasse Schwäbisch Hall 
sowie der R+V Ver sicherung.

2. Schnelle Kommunikation:
  Neben Kontoauszügen können auch andere 

wichtige Dokumente der Bank und der 
Verbundpartner direkt im ePostfach emp-
fangen werden. Verzögerungen durch den 
Postweg entfallen, sodass Mitglieder und 
Kunden immer zeitnah informiert bleiben. 
Gleichzeitig bietet das ePostfach eine sichere 

Kommunikationsmöglichkeit zwischen  
Kunde und Berater.

3. Sichere Archivierung:
  Die Zeiten des Sammelns und Abheftens   

von Papierunterlagen gehören der Ver-
gangenheit an. Die Kontoauszüge werden  
im Onlinebanking-Postfach 10 Jahre lang 
sicher gespeichert.

4. Nachhaltigkeit:
  Gleichzeitig wird durch den Verzicht auf 

Druck und Versand ein wichtiger Beitrag  
zum Umweltschutz geleistet.

5. Gebührenfrei:
  Die Nutzung des ePostfachs ist komplett 

kostenfrei.

So wird das  
ePostfach aktiviert
1.  Einloggen:  

Mit den persönlichen 
Zugangsdaten im Online-
banking an melden.

2.   Postfach aktivieren:  
Im Menübereich auf  
der rechten Seite auf  
„Postfach“ klicken.

3.  Zustimmen:  
Nutzungsbedingungen 
akzep tieren.

  
©
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Seit Juli 2024 verstärkt Ariane Ginsterblum das Team der privaten 
Baufinanzierung in Rösrath. Bevor die 47-jährige zur VR Bank kam, 
arbeitete sie 15 Jahre in der privaten Baufinanzierung eines Mitbewer-
bers. Im Gespräch erklärt sie, wieso es sich lohnt die Finanzplanung 
frühzeitig anzugehen und wovon Kunden konkret profitieren können.

Frau Ginsterblum, warum ist 
Zinssicherung nach wie vor ein 
wichtiges Thema?
Ariane Ginsterblum: Die Kombina­
tion aus hohen Zinsen und hohen 
Immobilienpreisen macht die Finan­
zierung der eigenen vier Wände, 
 Anschlussfinanzierungen oder Mo­
dernisierungen für viele zur Heraus­
forderung. Unabhängig vom konkre­
ten Vorhaben lohnt es sich daher, die 
eigenen Pläne frühzeitig anzugehen 
und durch Zinssicherung tausende 
Euro Zinskosten zu sparen. Mit 
 einem Bausparvertrag sichern sich 
Immobilieneigentümer bereits heute 
niedrige Zinsen für die Zukunft – 
unabhängig davon, wie sich der 
Markt entwickelt. 
Was macht einen Bausparvertrag 
gerade jetzt so attraktiv?
Ariane Ginsterblum: Unsere Kunden 
können schon heute von Darlehens­
zinsen ab 1,95 % p.a. profitieren. Das 

gibt nicht nur Sicherheit für zukünf­
tige Investitionen, sondern schützt 
auch vor weiteren Zinssteigerungen. 
Hinzu kommt, dass der Bausparver­
trag ebenso als Konto zum Aufbau 
von Eigenkapital Verwendung findet 
– und das lohnt sich auch für zu­
künftige Immobilienbesitzer.
Gibt es auch staatliche Förderun-
gen, die in diesem Zusammen-
hang genutzt werden können?
Ariane Ginsterblum: Absolut. Gerade 
die Wohnungsbauprämie, die Arbeit­
nehmersparzulage und die Wohn­
Riester­Förderung können zusätzlich 
unterstützen. Die Förderung sorgt 
dafür, dass das Ansparen von Eigen­
kapital noch attraktiver wird und die 
Zinskosten in der Darlehensphase 
langfristig reduziert werden.
Wie unterstützen Sie Kunden 
beim Thema Planungssicherheit?
Ariane Ginsterblum: Wir nehmen uns 
viel Zeit und schauen uns gemeinsam 

die aktuelle Situation an und bespre­
chen zukünftige Pläne der Kunden 
– damit es zu keinen unerwarteten 
Überraschungen kommt. Dabei arbei­
ten wir eng mit der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall zusammen. So kön­
nen wir unseren Kunden maß­
geschneiderte Lösungen anbieten.
Was raten Sie denjenigen, die 
aktuell noch zögern?
Ariane Ginsterblum: Wer sich mit 
dem Thema Immobilie beschäftigt 
oder über eine Modernisierung nach­
denkt, sollte die derzeit günstigen 
Bauspartarife unbedingt in Betracht 
ziehen. Auch wenn die Pläne viel­
leicht noch nicht konkret sind – 
 sprechen Sie uns an!

Gut geplant in die Zukunft 
Zinssicherung mit der VR Bank
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Ariane Ginsterblum
Baufinanzierungsbetreuerin

•  02202 126-379
�		�		ariane.ginsterblum@vrbankgl.de

Tarif Fuchs 06, 1,95%/1,40%    Beispiel: Bauspardarlehen für eine Modernisierung im FuchsImmo (XS), Bausparsumme 50.000 €; 
angespartes Guthaben ca. 22.500 €; Netto-Darlehensbetrag von ca. 27.500 €; 73 monatliche Zins- und Tilgungsraten für das 
Bauspardarlehen zu je 395 €; Tilgungsdauer 6 Jahre / 1 Monat; jährlicher Sollzinssatz (gebunden) 1,40 %; effektiver Jahreszins 
(ab Zuteilung des Bausparvertrags) 1,95 %; zu zahlender Gesamtbetrag 29.138 €, davon 1.638 € Gesamtkosten (inkl. anteiliger 
Abschlussgebühr von einmalig 800 € und die Sollzinsen für das Bauspardarlehen). Die Sicherung durch eine Grundschuld setzen 
wir voraus, dafür anfallende Kosten sind nicht bekannt und hier nicht berücksichtigt.  
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Seit 1976 ist das Autohaus Berlen­
bach kompetenter Partner für 

Autokäuferinnen und ­käufer aus 
Bergisch Gladbach und Umgebung. 
Gegründet von der Familie Berlen­
bach, hat sich das Unternehmen trotz 
starkem Wettbewerb durch persön­
liche Betreuung, Verlässlichkeit und 
ausgezeichneten Service einen 
Namen gemacht. Über Jahrzehnte 
hinweg ist es dem Betrieb gelungen, 
seine Kunden zu begeistern und 
langfristig zu binden – ein Erfolg,  
der auf den besonderen Umgang mit 
den Menschen zurückzuführen ist.

WECHSEL IN DER  
GESCHÄFTSFÜHRUNG  
MIT WEITBLICK
Im August 2023 übernahmen  
Denise und Roland Wilczek die 
 Geschäftsführung und setzen den 
Weg des Traditionsunternehmens 
fort. Der Übergang verlief nahtlos – 
nicht zuletzt dank Roland Wilczeks 
langjähriger Erfahrung als Mit­ 
arbeiter des Autohauses. „Wir möch­
ten das Beste aus beiden Welten 
 verbinden: Bewährte Werte erhalten 
und gleichzeitig neue Ideen ein­
bringen“, erklärt der heutige Ge­
schäftsführer.

FAMILIÄRES MITEINANDER 
– AUCH AUSSERHALB  
DES BETRIEBS
Ein zentraler Bestandteil ihrer Arbeit 
ist der familiäre Umgang mit Kun­
den und Mitarbeitern. Statt starrer 
Hierarchien herrscht kollegiales Mit­
einander. Kinder sind im Autohaus 
herzlich willkommen, genauso wie 
der Familienhund Vito, der fest zum 
Alltagsbild des Betriebs gehört. Diese 
Herzlichkeit schätzen nicht nur die 
Mitarbeiter, sondern vor allem die 
Kunden. „Wir wollen mehr als nur 
Fahrzeuge verkaufen. Uns geht es 
darum, echte Beziehungen aufzu­
bauen und Mehrwerte anzubieten“, 
betont Roland Wilczek. Dieses Enga­

Autohaus Berlenbach

Traditionsunternehmen 

mit starkem Wertefundament

V.l.: Firmenkundenbetreuer 

Carsten Lehnert, Denise und 

Roland Wilczek
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gement zeigt sich auch abseits des 
Verkaufs. Eine Motorradtour mit 
Kunden, die im vergangenen Jahr ein 
Zweirad im Autohaus gekauft haben, 
ist bereits in Planung. 

QUALITÄT UND  
INNOVATION
Trotz dieser traditionellen Werte 
bleibt das Autohaus Berlenbach 
 zukunftsorientiert. Anfang diesen 
Jahres kann sich das Unternehmen 
über einen der vorderen Plätze des 
renommierten „Dealer Excellence 
Awards“ freuen – eine Auszeichnung, 
die nicht nur die Qualität des 
 Services, sondern auch die Kunden­

orientierung des Betriebs unter­
streicht. Auch in Sachen Digitalisie­
rung ist das Autohaus gut aufgestellt. 
Mit der Einführung von WhatsApp 
als Kommunikationsweg können 
Kunden schneller und unkomplizier­
ter mit dem Team in Kontakt treten. 
Papierlose Prozesse sind mittlerweile 
zum Standard geworden – ein kleiner, 
aber bedeutender Schritt in Richtung 
Umweltschutz, der auch bei der 
Kundschaft gut ankommt.

ZUKUNFT MIT  
FESTEN PLÄNEN
Für dieses Jahr hat sich das Autohaus 
Berlenbach einiges vorgenommen. 

Die beliebten „Crossover Wochen“ im 
ersten Quartal laden Kunden aktuell 
dazu ein, die neuesten  Modelle aus 
dem SUV­Segment zu entdecken.  
Im April steht die Teilnahme an der 
Elektromobilitätsmesse in Bergisch 
Gladbach an, bei der das Autohaus 
seine Expertise im Bereich nach­
haltiger Antriebe präsentieren kann.
Während der Blick nach vorn geht, 
rückt zusätzlich ein besonderer 
 Meilenstein näher: Im Februar 2026 
feiert der Betrieb sein 50­jähriges 
Bestehen. Die Kundinnen und 
 Kunden können sich schon jetzt  
auf tolle Events und Aktionen  
freuen. 

Autohaus Berlenbach
Paffrather Straße 92–96 

51465 Bergisch Gladbach

• 02202-95 56 20
��				info@autohaus-berlenbach.de

 www.autohaus-berlenbach.de
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Die Werkstadt zu Gast in LangenfeldDie Werkstadt zu Gast in Langenfeld
Im Dezember war das Unternehmer­Netzwerk  
„Die Werkstadt“ zu Gast in unserer Geschäftsstelle 
 Langenfeld. Unser Team stellte unser umfangreiches 
Angebot an Services und Finanzdienstleistungen für 
Unternehmen vor und konnte viele neue Kontakte 
 knüpfen. Ein intensiver persönlicher Austausch mit 
tollen Geschichten und gutem Essen.

Spende für den DemenzgartenSpende für den Demenzgarten
In Zusammenarbeit mit dem Förderverein des Evange­
lischen Krankenhauses in Bergisch Gladbach haben wir 
die Weiterentwicklung des Demenzgartens am Haus 
Quirlsberg unterstützt. Nun können die Bewohnerin­
nen und Bewohner der Senioreneinrichtung im Sinnes­
garten an großen und rollstuhlgerechten Holztischen 
Platz nehmen und die frische Luft bei Kaffee und 
 Kuchen genießen.

Graphikschränke  Graphikschränke  
für das Museum Morsbroichfür das Museum Morsbroich

Im Leverkusener 
Kunstmuseum Mors­
broich konnten wir 
einen Beitrag dazu 
leisten, dass die Kunst­
werke des Graphischen 
Kabinetts der Öffent­
lichkeit präsentiert 
werden können. 
Durch die Anschaf­
fung zweier Graphik­
schränke können die 

rund 4.000 lichtempfind lichen Werke, dar­
unter Siebdrucke, Holzschnitte und Zeichnungen, nun 
die Besucherinnen und Besucher begeistern. 

Therapiehund für PalliLev Therapiehund für PalliLev 
Mit einer Spende haben wir die Ausbildungskosten 
eines neuen Therapie­
hundes für das Hospiz­
zentrum PalliLev finan­
ziert. Die Aufgabe von 
Kuba, dem zweijährigen 
Golden Retriever, wird 
zukünftig sein, die Auf­
enthaltsqualität der 
 Gäste und deren Ange­
hörigen zu verbessern.

Hauptgewinn: 100.000 Euro Hauptgewinn: 100.000 Euro 
aus dem Gewinnspartopfaus dem Gewinnspartopf

Im Herbst letzten Jahres zog 
eine Kundin aus der Geschäfts­
stelle in Heidkamp das ganz 
große Los: In der monatlichen 
Ziehung des Gewinnsparver­
eins holte sie den Hauptgewinn 
mit 100.000 Euro. Wir gratu­
lieren herzlich! Mehr Infos zum 
Gewinnsparen und wie Sie 
 Sparen, Helfen und Gewinnen 
kombinieren können, finden 
Sie unter: www.vrbankgl.de/ 
gewinnsparen
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Standartenbänder  Standartenbänder  
für die 5. Jahreszeit für die 5. Jahreszeit 

Ende Januar übergab unser Vorstand Alexander Litz 
gemeinsam mit unserem Geschäfts stellenleiter Daniel 
Potthoff dem Bergisch Gladbacher Dreigestirn die 
 traditionellen, handgefertigten Stan dartenbänder für 
die Session. Das närrische Trifolium bedankte sich bei 
einem kleinen Empfang in der  Hauptstelle.

VR Bank auf dem Weihnachtsmarkt 
in Opladen

Am zweiten Adventswochenende hieß es wieder: 
 „Waffeln backen für den guten Zweck“. Das Team  
der Geschäftsstelle Opladen führte diese schöne Tradi­
tion auf dem Opladener Weihnachtsmarkt fort und 
tauschte leckere Waffeln gegen Spenden. Die gesam­
melten Erlöse verdoppelte die VR Bank und teilte  
die Summe unter vier gemeinnützigen und sozialen 
Einrichtungen in Leverkusen auf. 

„Short Stories“ in Leichlingen„Short Stories“ in Leichlingen
Gemeinsam mit dem BVMW hatten wir Ende Novem­
ber zu den 8. „Short Stories“ in die LadeZone in Leich­
lingen eingeladen. Das  Konzept des Events: Unter­
nehmerinnen und  Unternehmer aus der Region geben 
spannende Einblicke in ihre berufl ichen Herausforde­
rungen und Erfolge. Im Pecha­Kucha­Format, mit 
 jeweils 20 Folien à 20 Sekunden, wurden Themen wie 
Digitalisierung, Personalmanagement und der Weg  
vom Start­up zum etablierten Unternehmen anschaulich 
präsentiert. 

Gründermesse  Gründermesse  
im Leverkusener Probierwerkim Leverkusener Probierwerk

Mitte November fand die Gründer­ und Jungunter­ 
nehmermesse im Leverkusener Probierwerk statt.  
Ein volles Vortragsprogramm zu Themen wie dem rich­
tigen Unternehmenskonzept, der passenden Finanzie­
rung oder  Controlling und Marketing. Unser Team  
der Firmen kundenberatung stellte unsere Gründung s­ 
beratung und unser Leitungsportfolio für Unter nehmen 
vor und freute sich über viele spannende  Gespräche  
und neue Kontakte.
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Objekt-Nr.  7120 JT

Langenfeld- 
Richrath: Groß-
zügige Eigentums-
wohnung mit 
Sonnenbalkon in 
begehrter Wohnlage 
3 Zimmer,  
Wohn fläche ca. 
140 m², Hausgeld 220 €, Stellplatz im Freien; Energie- 
ausweisart: Bedarfsausweis; Energieträger f. Heizung: Öl/
Zentralheizung; BJ Wohn gebäude: 1928; Energiekennwert: 
211 kWh/(m²*a); Energieeffizienzklasse: G

Objekt-Nr. 7203 LM

Odenthal-Glöbusch: 
Wunderschönes 
Mehrgenerationen-
haus mit Pool in 
beliebter Lage 
Grundstücksfläche 
1.862 m², Wohn-
fläche ca. 312 m², 
8 Zimmer; Energieausweisart: Bedarfsausweis; Energie-
träger f. Heizung: Öl/Zentralheizung; BJ Wohngebäude: 
1982; Energiekennwert: 165  kWh/(m²*a); Energieeffizienz-
klasse: F

Objekt-Nr. 7073 RK

Bergisch Gladbach-
Bensberg: Vermie-
tete Maisonette-
Wohnung mit ca. 
113 m² Wohnfläche 
Hausgeld 450 €, 
Jahresnettomieter-
trag: 16.979,16 € ,  
4 Zimmer, 1 Außenstellplatz; Energieausweisart: Ver-
brauchsausweis; Energieträger f. Heizung: Erdwärme/
Wärmepumpe; BJ Wohngebäude: 1993; Energiekennwert: 
140,4  kWh/(m²*a); Energieeffizienzklasse: E

Objekt-Nr. 7207 MC

Leverkusen- 
Schlebusch: Traum-
hafter, junger und 
großzügiger Dach-
geschosstraum in 
begehrter Wohn- 
lage sucht neue  
Bewohner 
3 Zimmer, Wohnfläche ca. 104 m², Hausgeld 570 €,  
1 Außenstellplatz; Energieausweisart: Verbrauchsausweis; 
Energieträger f. Heizung: Gas/Zentralheizung; BJ Wohn-
gebäude: 1995; Energiekennwert: 62  kWh/(m²*a);  
Energieeffizienzklasse: B

Objekt-Nr. 7063 RK/DS

Bergisch Gladbach-
Bensberg: Top- 
Investment mit 
neuwertigem Büro- 
gebäude, 24 Stell- 
plätzen und Lager 
Jahresnettomieter-
trag: 120.000 €, 
Rendite p.a. 5,73%, Grundstücksfläche 3.010 m², vermiet-
bare Fläche: 560 m²; Energieausweisart: Bedarfsausweis; 
Energieträger f. Heizung: Elektro/Wärmepumpe; BJ 
Wohngebäude: 2019; Energiekennwert: Strom 45 kWh/
(m²*a), Wärme 0,01 kWh/(m²*a) 

Objekt-Nr. 7216 DS

Overath-Steinen-
brück: Vermietete 
barrierefreie 
Neubauwohnung  
im Dachgeschoss 
Wohnfläche ca. 
55 m², 2 Zimmer, 
1 Außenstellplatz, 
Jahresnettomietertrag: 7.200 €; Energieausweisart: 
Bedarfsausweis; Energieträger f. Heizung: Elektro/Fuß-
bodenheizung, Wärmepumpe; BJ Wohngebäude: 2020; 
Energiekennwert: 20  kWh/(m²*a); Energieeffizienzklasse: A+

Immobilien: Eine Auswahl aus unserem Portfolio

Alle Objekte haben eine Provision von 3,57% inkl. gesetzlicher MwSt. (sofern nicht anders angegeben)  
Zwischenzeitlicher Verkauf/Vermietung sowie Irrtum vorbehalten.

Mehr Informationen und weitere Immobilienangebote erhalten Sie in unseren Geschäftsstellen, per E-Mail an  
immobilien@vrbankgl.de, telefonisch unter 02202 126-336 oder online unter www.vrbankgl.de/immobilien

785.000 Euro

329.000 Euro

415.000 Euro 237.000 Euro

2.095.000 Euro

375.000 Euro
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Seminar: Bewerbungs- und Präsentations-
training für Schüler und Studierende
Dienstag, 25. März 2025, 18 bis 20 Uhr,  
Hauptstelle Bergisch Gladbach

Ein Angebot für Schüler, Studierende und angehende 
Berufseinsteiger: In rund zwei Stunden geben Experten 
der VR Bank Tipps rund um das Thema Bewerbung.  
Dazu gibt es 11 Regeln für überzeugende Präsentationen 
und Referate in Schule und Beruf. 

Seminar: Immobilien erben und vererben
Beginn: 18:30 Uhr bis ca 20:30 Uhr

  8. Mai 2025: Hauptstelle Bergisch Gladbach,  
Notare Bohlscheid/Dr. Mödl

  14. Mai 2025: Geschäftsstelle Opladen,  
Notar Dr. Lange-Parpart

  1. Juli 2025: GenoAkademie Forsbach, Notar Dr. Breiken

Die Regelung des Nachlasses ist eine sehr persönliche An- 
gelegenheit, die viele Menschen aufschieben.  Allerdings 
können Sie Aufwand, Streitpotenzial und Steuern sparen, 

  Anmeldung  

    jetzt digital!

Mitglieder-Mehrwertprogramm 2025

Buchungen  

für alle ab  

10. März 2025  

möglich! Keine  

Reservierungen!

Liebe Mitglieder,  

für das Jahr 2025 haben wir wieder ein spannendes Pro­
gramm für Sie zusammengestellt. Für Ihre Anmeldung 
zu unseren Veranstaltungen haben wir seit letztem Jahr 
eine wichtige Veränderung: Um Papier zu  sparen, nut­
zen wir ein 

digitales Ticket-System.  
Unter dem Link  
www.vrbankgl.de/mitgliedermehrwert 
und dem nebenstehenden QR-Code gelangen Sie auf 
unsere Buchungsplattform und können sich hier ab dem 
10. März 2025 für die gewünschte Veranstaltung an­
melden. Nach Prüfung aller eingegangenen Anmeldun­
gen erhalten Sie per E­Mail eine Buchungsbestätigung 
mit allen wichtigen Informationen zur Veranstaltung 
sowie Ihr individuelles Ticket. Ihr Ticket können Sie 
dann auf dem Smartphone mitbringen, ein Ausdruck  
ist nicht notwendig.

In Ausnahmefällen, wenn Ihnen die technischen Voraus­
setzungen nicht zugänglich sind, können Sie weiterhin  
die beigefügten Anmeldekarte auf der letzten Seite des 
W!R­Magazins nutzen. Herzlichen Dank!

Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl bei 
allen Veranstaltungen begrenzt ist. Wir empfehlen 
Ihnen daher, sich rasch anzumelden. Sie erhalten recht­
zeitig vor jeder Veranstaltung eine Bestätigung oder die 
Mitteilung, dass wir Sie auf unsere Warteliste aufgenom­
men haben. Die Teilnahme ist in der Regel kostenfrei.  
An Wochenendterminen behandeln wir Anmeldun-
gen von Familien und berufstätigen Mitgliedern 
 bevorzugt.

Ihre Ansprechpartnerin:  
Christiane Riotte 

• 02202  126-123   

��  christiane.riotte@vrbankgl.de

Immobilien erben und vererben
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wenn Sie sich rechtzeitig um Ihr Erbe kümmern. Insbeson-
dere bei Immobilien spricht viel dafür, das Thema frühzeitig 
anzu gehen. 

Wanderungen durch die Region 

Mit den Wanderfreunden Bergisches Land haben Sie die 
Möglichkeit, an vier Terminen 5 km oder 10 km zu wandern 
(Bitte beachten Sie die zu wandernden Höhen meter pro 
Strecke). Die Anmeldung für die jeweilige Kilometerzahl ist  
zur sicheren Planung verbindlich.

1.  Leverkusen (60/170 Hm):  
Natur pur im Öl-/Wiembachtal 
Dienstag, 6. Mai 2025, Start: 14 Uhr

2.  Rösrath (50/170 Hm):  
Wo sich im Herbst die Kürbisse stapeln 
Donnerstag, 5. Juni 2025, Start: 14 Uhr 

3.  Odenthal-Eikamp (100/230 Hm):  
Scherf oder Strunde, wo ist unsere Runde? 
Donnerstag, 4. September 2025, Start: 14 Uhr

4.  Overath (100/240 Hm): Auf den Spuren des Bergbaus 
Dienstag, 7. Oktober 2025, Start: 14 Uhr

Mountainbike-Tour:  
„Rund um die Dhünntalsperre“
Samstag, 17. Mai 2025, 13 bis ca. 16 Uhr

Steigen Sie mit uns auf‘s Rad! Die Herausforderung: 30 - 35 
Kilometer rund um Altenberg mit ca. 500-600 Höhen-
metern. Bitte bringen Sie Ihr eigenes, funktionstüchtiges 
Mountainbike mit. Dem Wetter angemessene Sport-
kleidung ist empfehlenswert. Es besteht Helmpflicht. 

Ausflug nach Andernach: Expedition Geysir
Samstag, 24. Mai 2025, 9:00 bis ca. 18:30 Uhr 
Samstag, 13. September 2025, 9:00 bis ca. 18:30 Uhr

Mountainbike-TourWanderungen durch die Region

Besuchen Sie mit uns den höchsten Kaltwassergeysir der 
Welt und lassen Sie sich von einem weltweit einzigartigen 
Naturphänomen überraschen. Die Expedition beginnt im 
multimedialen Museum. Anschließend geht es mit dem 
Schiff zur Ausbruchsstelle der 60 m hohen Fontäne.  
Am Nachmittag haben Sie Zeit zur freien Verfügung, um 
die Sehenswürdigkeiten von Andernach zu entdecken.  
WICHTIG: Sie müssen fit und mobil sein.  
Die An- und Abreise erfolgt in einem Reisebus,  
Zustieg in Bensberg und Opladen möglich.

Mitglieder-Abend: Yoga-Auszeit
Mittwoch, 25. Juni 2025, 18 bis 20 Uhr 

Erleben Sie eine inspirierende Auszeit, die Körper und 
Geist stärkt. Lassen Sie sich auf eine entspannende 
Erfahrung ein, die Verbindung und Balance schafft.  
Eine Einladung, den Alltag loszulassen, um neue Energie 
und inneres Gleichgewicht zu gewinnen.

Radtour: Mit dem E-Bike auf  
der Balkantrasse zu Bergischen Höhen 
Samstag, 28. Juni 2025, 13 bis 18 Uhr

Start/Ziel: Parkplatz am Kombibad in Berg. Glad.-Paffrath

Lernen Sie mit uns entspannt radelnd unsere bergische 
Heimat über Leverkusen bis nach Wermelskirchen kennen. 
Die Tour ist ca. 60 km lang und weist neben meist mäßigen 
Steigungen auch ein anspruchsvolleres Teilstück mit 
größerem Anstieg aus.  
Bitte bringen Sie Ihr eigenes E-Bike/Pedelec mit.  
Es besteht Helmpflicht. 

Genusserlebnis: Kulinarische Köln-Tour 
durch den „Eigelstein“
Samstag, 30. August 2025, 11 bis ca. 14:30 Uhr 
Donnerstag, 11. September 2025, 14 bis ca. 17:30 Uhr

Ausflug nach Andernach: Expedition Geysir Mitglieder-Abend: Yoga-Auszeit
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Unser ca. 3-stündiger Spaziergang vom Mittelalter bis ins 
21. Jahrhundert beginnt am Eigelsteintor und endet im 
Rosengarten des Agnesviertels. Auf unserer kulinarischen 
Tour machen wir eine kurze Rast in einem historischen 
Brauhaus, besuchen eine Kaffeerösterei und eine Eis-
manufaktur. Neben einer Weinprobe mit Käseverkostung 
werden wir die orientalische Spezialität „Baklava“ probieren.  
WICHTIG: Sie müssen fit und mobil sein. Eigene Anreise!

Mitglieder-Ausstellung: Museum Morsbroich
Dienstag, 4. November 2025, 17:30 bis 20 Uhr

Vom Gestern zum Heute: Das Museum  Morsbroich – 
Ritterburg, Barockschloss und Museum für 
 Gegenwartskunst

In einem Rundgang wird die einzigartige Geschichte von 
Morsbroich von einer ehemaligen Ritterburg über ein 
privat bewohntes Barockschloss bis zum heutigen Museum 
für Gegenwartskunst beleuchtet. 
Die Führung schließt die historischen Räume des Schlos-
ses sowie die aktuelle Sammlungspräsentation mit Kunst 
von den 1950er-Jahren bis heute ein und endet im 
Schlosspark mit der Besichtigung des Witches’ Cottage 
(2022) des amerikanischen Künstlers Mark Dion.

Genusserlebnis: Brennerei-Führung
Freitag, 14. November 2025, 18:30 bis ca. 22 Uhr
Freitag, 21. November 2025, 18:30 bis ca. 22 Uhr

Bei unserer Brennereiführung erwartet Sie ein interes-
santer und unterhaltsamer Einblick in die Geschichte  
und das traditionelle Handwerk des Kornbrennens.  
Von der Herstellung bis zur Abfüllung lernen Sie die in  
der 5. Generation geführte Bergische Kornbrennerei 
 HOFFER-ALTER in Rösrath kennen. Die Teilnahme ist  
nur für volljährige Mitglieder möglich.  
WICHTIG: Während der Führung gibt es keine 
 Sitzmöglichkeiten!

Genusserlebnis: EigelsteinE-Bike-Tour

Museum Morsbroich
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Familientheater: 

„Die Schule der magischen Tiere“
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Sonntag, 7. September 2025, 16 Uhr

Als Ida auf ihre neue Schule, die Wintersteinschule, 
kommt fühlt sie sich gar nicht wohl. Doch auch die 
Lehrerin Miss Cornfield ist neu an der Schule. Als diese 
ihren Bruder Mortimer Morrison in die Klasse einlädt, 
ändert sich alles: Mr. Morrison ist nämlich Inhaber einer 
magischen Zoohandlung und verkündet, dass einige 
Kinder ein magisches Tier erhalten werden. Ein magi-
sches Tier bleibt seinem Menschen ein Leben lang  
treu und kann nur von den Auserwählten gehört und 
gesehen werden. 

Erlebt mit uns gemeinsam das spannende Abenteuer 
der „Schule der magischen Tiere“!   

Altersempfehlung: ab 6 Jahre  
Dauer: ca. 2 Stunden (inkl. Pause)

Sonderpreis: 5 Euro (max. 2 Karten pro Mitglied)
Ort: Bergischer Löwe, Bergisch Gladbach

Die Anzahl der Karten ist begrenzt. Freie Platzwahl!  
Keine Reservierungen möglich!

Jetzt Tickets kaufen unter  
www.vrbankgl.de/familientheater



Unsere Leistungen:
		 Busreise nach Nürnberg im 

 modernen Reisebus  
(Firma Pütz aus Bergisch Gladbach)
		 4 Übernachtungen im 4**** 

Ringhotel Loew’s Merkur  
(mit Schwimmbad)
		 4 x Frühstücksbuffet,  

4 x Abendessen
		 Stadtführung in Nürnberg  

mit Kaiserburg
		 Stadtführung in Regensburg  

mit Schloss „Thurn und Taxis“
		 Stadtführung in Bamberg
		 Führung in Kloster Banz und Besuch 

der Basilika Vierzehnheiligen
		 Stadtführung in Rothenburg ob  

der Tauber mit Begrüßung durch 
den Kellermeister

		 Werksführung bei Faber-Castell 
und MAN
		 Alle Eintrittsgelder lt. Programm
		 RV-Stornoschutz (Reiserücktritts-

kostenversicherung mit 20 % 
Selbstbehalt) 
		 Digitale Reiseunterlagen
		 Reisebegleitung durch Ihre VR Bank
		 Reiseveranstalter: RV-Touristik

 
Programmänderungen, insbesondere 
in der Reihenfolge des Ablaufes, 
vorbehalten.
 

WICHTIG: Sie müssen körperlich fit 
und mobil sein. 

Mitglieder-Städtetour 2025  
nach Nürnberg
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Über den Link: www.vrbankgl.de/nuernberg2025  
oder über den beigefügten QR-Code können Sie sich 
Ihren Platz reservieren! (Bitte nutzen Sie nur im Notfall die 
beigefügte Antwortkarte.)

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Plätze begrenzt!

Termin:  

2.– 6. Oktober  

2025

Weitere Informationen  
zum Reiseprogramm und  
zur Anmeldung unter  

www.vrbankgl.de/
nuernberg2025

Termin: 2. bis  
6. Oktober 2025

Preise pro Person

bis 15.04.2025 ab 16.04.2025

im Doppelzimmer:     899 Euro     999 Euro

im Einzelzimmer: 1.019 Euro 1.119 Euro

Unsere 5­tägige Mitgliederreise 
führt uns nach Franken, in die 

ehemalige Reichsstadt Nürnberg mit 
der mittelalterlichen Burg als weithin 
sichtbarem Wahrzeichen. Tradition 
und Moderne erleben wir hier bei 
Führungen durch die Stadt, auf der 
Burg und bei Werksführungen der 
Firmen Faber­Castell und MAN 
Nutzfahrzeuge. Ausflüge in die 
charmante Bischofsstadt Bamberg, 
zum Kloster Banz und zur Basilika 
Vierzehnheiligen sowie nach Regens­
burg an der Donau runden unser 
Programm ab. Nicht zuletzt genießen 
wir auch immer wieder die schmack­
hafte regionale Küche.



Verbrecherjagd  
mit den 3 Fragezeichen
Im November lösten rund 520 Kinder 
und VR Bank-Mitglieder mit den 
Drei??? Kids einen spannenden 
Detektivfall. Ein „singender Geist“ 
brachte knifflige Rätsel rund um eine 
geheimnisvolle Standuhr mit in den 
Bergischen Löwen. Gemeinsam mit 
den drei Detektiven Justus, Peter  
und Bob gingen unsere Mitglieder  
auf aufregende Spurensuche.

Bier-Tasting  
im Notenschlüssel 
Ebenfalls im November kamen rund 
50 durstige Mitglieder an zwei 
Abenden im Leverkusener Irish Pub 
„Notenschlüssel“ auf ihre Kosten: 
Unsere Gastgeber präsentierten 
sechs irische und schottische Biere 
und gaben spannende Einblicke  
in die Geschichte der Pubs und 
Brauereien. Ein äußerst unterhalt-
samer Genussabend!

Mehrwertprogramm im Rückblick

Weihnachtskonzert mit  
dem Jugendchor St. Stephan
Im Bergischen Löwen präsentierte der 
Kölner Jugendchor St. Stephan bereits 
zum 8. Mal ein tolles Programm aus  
alten und neuen Weihnachtsliedern.  
Über 500 Mitglieder ließen sich von  
den jungen Sängerinnen und Sängern  
in Weihnachtsstimmung bringen.

Bitte ONLINE  

anmelden: 

www.vrbankgl.de/ 

mitgliedermehrwert

Hier anmelden:

Mitglieder-Mehrwertprogramm

In Ausnahmefällen:
Bitte Antwortkarte in Ihrer Geschäftsstelle abgeben 
oder einkuvertiert per Post senden an:

VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen
Christiane Riotte

Hauptstraße 186

51465 Bergisch Gladbach

Buchungen  
ab 10. März 2025 möglich!
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Ich melde mich/wir melden uns für folgende  
Mitglieder-Veranstaltungen an (bitte ankreuzen):
  Mitglieder-Seminar am 25. März 2025: Bewerber- und Präsentationstraining  

   Mitglieder-Seminar „Immobilien (ver)erben“ 

  8. Mai 2025 in Berg. Gladbach   14. Mai 2025 in Leverkusen  

  1. Juli 2025 in Rösrath

  Mitglieder-Mountainbiking am 17. Mai 2025

  Mitglieder-Tour nach Andernach: Geysir   

  Samstag, 24. Mai 2025   Samstag, 13. Sep. 2025   Termin egal

  Mitglieder-Abend am 25. Juni 2025: Yoga-Auszeit

  Mitglieder-Tour am 28. Juni 2025: E-Bike/Pedelec 

  Mitglieder-Tour: Köln kulinarisch 

  Samstag, 30. Aug. 2025                   Donnerstag, 11. Sep. 2025  Termin egal   

  Mitglieder-Ausstellung am 4. November: Museum Morsbroich

  Mitglieder-Genuss: Brennerei-Führung 

  Freitag, 14. Nov. 2025      Freitag, 21. Nov. 2025      Termin egal

  Mitglieder-Wanderungen: 

  6. Mai 2025 in Leverkusen:    5 km    10 km 

  5. Juni 2025 in Rösrath:    5 km   10 km     

  4. September 2025 in Odenthal:    5 km   10 km 

  7. Oktober 2025 in Overath:   5 km   10 km

   Mitglieder-Reise 2025: Nürnberg (2.– 6. Okt. 2025) 
Bitte reservieren Sie für mich/uns Hotelunterkunft und Eintrittskarten: 

  EZ      DZ

 Buszustieg:   Bergisch Gladbach       Leverkusen-Opladen

Veranstaltungen 

2025

Übersicht

www.vrbankgl.de/ 
mitgliedermehrwert

Datum Veranstaltung Ort Beginn

25. März Mitglieder-Seminar: Bewerber- und Präsentationstraining Bergisch Gladbach, Hauptstelle 18 - 20 Uhr

6. Mai Mitglieder-Wanderung Leverkusen 14 Uhr

8. Mai Mitglieder-Seminar: Immobilien (ver)erben Bergisch Gladbach, Hauptstelle 18:30 - 20:30 Uhr

14. Mai Mitglieder-Seminar: Immobilien (ver)erben Opladen, Geschäftsstelle 18:30 - 20:30 Uhr

17. Mai Mitglieder-Mountainbiking Odenthal-Altenberg 13 - 17 Uhr

24. Mai / 13. Sept. Mitglieder-Tour: Geysir Andernach Andernach 9 - 19 Uhr

27. Mai Vertreterversammlung Leverkusen, Bayer Casino 19 Uhr

5. Juni Mitglieder-Wanderung Rösrath 14 Uhr

7.–14. Juni Mitglieder-Reise: Kanalinseln (ausgebucht) Kanalinseln

25. Juni Mitglieder-Abend: Yoga-Auszeit Dabringhausen 18 - 20:30 Uhr

28. Juni Mitglieder-Tour: Pedelec/E-Bike Start: Kombibad Paffrath 13 - 18 Uhr

1. Juli Mitglieder-Seminar: Immobilien (ver)erben Rösrath, GenoAkademie 18:30 Uhr - 20:30 Uhr

15. Juli VR-Starter-Event (11-19 Jahre): Phantasialand Brühl 8 - 19:30 Uhr

29. Juli VR-Starter-Event (6-10 Jahre): Zirkusfabrik Köln-Dellbrück 10 - 15 Uhr

30. Aug. / 11. Sept. Mitglieder-Tour: Köln kulinarisch Köln, Eigelstein 11-14:30 Uhr /14-17:30 Uhr

4. September Mitglieder-Wanderung Odenthal-Eikamp 14 Uhr

7. September Familientheater: Die Schule der magischen Tiere Bergisch Gladbach, Bergischer Löwe 16 Uhr

23. September Mitgliederversammlung (weitere Infos im August) Leverkusen, Scala Opladen 19 Uhr

25. September Mitgliederversammlung (weitere Infos im August) Bergisch Gladbach, Bergischer Löwe 19 Uhr

2.-6. Oktober Mitglieder-Reise nach Nürnberg Nürnberg

7. Oktober Mitglieder-Wanderung Overath-Lüderich 14 Uhr

4. November Mitglieder-Ausstellung: Museum Morsbroich Leverkusen, Museum Morsbroich 17:30 - 20:30 Uhr

14. / 21. November Mitglieder-Tour: Brennerei-Führung Rösrath 18:30 - 22 Uhr

1. Dezember Mitglieder-Konzert: Björn Heuser „Janz besinnlich“  
(Kartenverkauf ab August 2025)

Bergisch Gladbach, Bergischer Löwe 20 Uhr

WICHTIG: Bitte melden Sie sich ausschließlich digital  
zu unseren Veranstaltungen an. Lesen Sie mehr dazu  
auf Seite 23. Nur in Ausnahmefällen, wenn Ihnen der 
technische Zugang nicht möglich ist, können wir Ihre 
Anmeldung mit dieser Antwortkarte entgegennehmen.

Weitere Teilnehmer:

Nachname, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon / Mobil-Nr.


